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„Als Günther Fehlinger den Vorschlag gemacht hat, die Österreichisch-Kosovarische
Freundschaftsgesellschaft zu gründen, war ich erst ein einziges Mal im Kosovo
gewesen – auf einer internationalen Konferenz. Aber es sollte eine wunderbare
Freundschaft werden, in der man auch Kritisches ganz offen anspricht.“

LukasMANDL

Günther Fehlinger (re.) bei einer Veranstaltung der Freundschaftsgesellschaft in Wien



LukasMandl und ArberMarku zwischenWien und Pristina



Friedhelm Frischenschlager, Johannes Riepl, Alfred Harl, BernhardMarckhgott,
LukasMandl, Thomas Goiser, Atifete Jahjaga, Sebastian Kurz, Faruk Ajeti,
Wolfgang Gerstl, David Ungar-Klein, im Parlament in Wien

„Stabilität und Sicherheit in den Westbalkan-Staaten liegt in unserem ureigensten
Interesse. Österreich unterstützt ganz klar den Kosovo bei der EU-Annäherung,
insbesondere auch im Rahmen des EU-Ratsvorsitzes.“

Sebastian KURZ, Bundeskanzler der Republik Österreich
Quelle: https://www.sebastian-kurz.at/magazin/westbalkan-reise

LukasMandl und ArberMarku zwischenWien und Pristina



Gründungsversammlung der Freundschaftsgesellschaft, Wien



LukasMandl mit Sr. MariaMartha Fink in Innsbruck



Vertreterinnen und Vertreter der Freundschaftsgesellschaft und von Partner-
organisationen bei Bundespräsident Alexander Van der Bellen, Hofburg Wien



Alexander Schallenberg und LukasMandl mit Studierenden
aus dem Kosovo beim Europäischen Forum Alpbach



LukasMandl mit Albin Kurti und dem Kosovo-Buch von Ulrike Lunacek



"Die Wahlen 2019 im Kosovo haben die Hoffnung auf einen politischen Neuanfang
geweckt, die jetzt mit einer zukunftsorientierten Regierungsbildung erfüllt gehört.
Gleichzeitig muss die EU die EU-Perspektive für den Westbalkan mit neuem
Leben erfüllen, am besten gleich einmal mit der Visaliberalisierung für die
kosovarischen BürgerInnen."

Ulrike LUNACEK, bis 2017 Kosovo-Berichterstatterin und Vizepräsidentin des EP, seit 7.1.2020 Staatssekretärin für
Kunst und Kultur in der neuen österreichischen Regierung, Vereinsfunktion: Vizepräsidentin

Ulrike Lunacek bei einem Vortrag an der Diplomatischen Akademie in Wien



Vertreterinnen und Vertreter der Freundschaftsgesellschaft bei der
landwirtschaftlichen Frauenkooperative Krusha eMadhe, Rahovec



Vorstandssitzung in Wien, mit Alfred Harl, David Ungar-Klein,
Filip Radunovic, LukasMandl, Erhard Busek, Wolfgang Gerstl



LukasMandl (re.) inMitrovica mit der Verwaltungsleiterin der Stadt



„Versöhnung ist die Grundlage der europäischen Einigung. Und durch unsere
Einigkeit können wir die Interessen Europas wahren. Beides, denke ich, kann auch
für den Kosovo gelten, für dessen Platz am Tisch der Union ich arbeite.“

ThomasWAITZ, Ko-Sprecher der europäischen Grünen und
langjähriger Abgeordneter zum Europäischen Parlament

ThomasWaitz, Johannes Tandl, LukasMandl in Graz



Birgit Kolb



„Die Energie der jungen Leute im Kosovo ist überwältigend. Ich bin jedes Mal
glücklich und dankbar, ein EYA Event vor Ort zu organisieren. Die Kreativität der
Community sowie ihr ‚entrepreneurial mindset‘ sind herausragend und inspirierend.“

Birgit KOLB, EYAManagerin, eu-youthaward.org, Vereinsfunktion: Advisory BoardMember im Science Chapter)

Birgit Kolb mit Teilnehmerinnen und Teilnehmern in Pristina



LukasMandl und Sami Ukelli



„Wir unterstützen bereits viele Jahren die Republik Kosovo auf dem Weg zur
Digitalisierung – als Exporteur und Importeur. Als Honorarkonsul des Kosovo
darf ich den Austausch zwischen den Ländern begleiten. Für 2020 wünsche
ich mir die Visaliberalisierung - damit die Nähe zur EU aufrecht bleibt.“

Manfred BRANDNER, CEO bitmedia e-solutions GmbH, Honorarkonsul der Republik Kosovo in
Österreich, Vereinsfunktion: Advisory BoardMember im Business Chapter

Honorarkonsul Manfred Brandner (3.v.l.) u.a. mit
LukasMandl (2.v.l.), Barbara Eibinger-Miedl (2.v.r.),
Günter Riegler und Sami Ukelli (Mi.) in Graz



LukasMandl mit der langjährigen Vize-
Außenministerin Reijhan Vuniqi in Wien



„Kosovo is a very young country with a very young population. This is reflected by
a lot of young artists and creative people. The scene is quite vibrant and
received a lot of international recognition, the artists managed to cross
boarders and opened the dialog for yet sensitive topics.“

Katharina SCHENDL, Galeristin aus Österreich in Pristina, Vereinsfunktion: Vizepräsidentin

Katharina Schendl



LukasMandl (4.v.r.) auf Wahlbeobachtungsmission
im Kosovo, hier im OSZE-Lagezentrum



„Kosovo ist nicht nur der jüngste Staat Europas, er hat auch die jüngste Bevölkerung.
Diese braucht leistbaren Wohnraum. In diesem Bereich hat Österreich viel zu bieten.
Wir stehen für den weiteren Austausch zur Verfügung.“

Wolfgang AMANN, Institut für Immobilien, Bauen undWohnen, gf. Gesellschafter,
Vereinsfunktion: Advisory BoardMember im Housing Chapter

Wolfgang Amann



LukasMandl und Johannes Hahn im
Haus der Europäischen Union, Wien



„Die EU-Mitgliedsstaaten müssen in erster Linie Partner der BürgerInnen der
Westbalkanstaaten sein und nicht von politischen Eliten. ‚Stabilität‘ auf Kosten
der Rechte und der Lebensqualität unserer europäischen MitbürgerInnen ist
dem Ziel eines starken und geeinten Europas nicht dienlich.“

Teresa REITER, Vereinsfunktion: Mitglied des Vorstands

ThomasWaitz, LukasMandl, Tonino
Picula, Nataliya Apostolova



LukasMandl im KFOR-Camp in Prizren



„Südosteuropa ist nicht weit weg, sondern vor unserer Haustür. Pristina liegt
näher an Wien als Brüssel. Was in Südosteuropa passiert, betrifft Österreich,
betrifft ganz Europa. Es ist heute unsere historische Verpflichtung, zusammen
an einer gemeinsamen Zukunft zu arbeiten.“

Philipp JAUERNIK, Bundesvorsitzender der Paneuropajugend Österreich, Vereinsfunktion: Mitglied des Vorstands

Philipp Jauernik (Mi.) u.a. mit der damaligen kosovarischen Parlaments-
abgeordneten Njomza Emini, LukasMandl (2.v.l.) und Günther Fehlinger (li.)



Alfred Harl



Alfred Harl



LukasMandl vor Menschen kosovarischer Herkunft in Traun

Günther Fehlinger



Günther Fehlinger



Ausstellung zu „Zehn Jahre Republik Kosovo“
im Presseclub Concordia in Wien



„Hippokrates sagte: ‚Die Genesung von Krankheiten – eine Frage der Zeit und der Möglichkeiten‘.
Kosovo verdient ein Gesundheitssystem auf EU-Standards. Im österreichischen Best Practice Modell
‚Mutter Kind Pass‘ für Kosovo ermöglichen Wissenstransfer, Telemedizin und Digitalisierung erste
nachhaltige Veränderungen. Yes, we can!“

Elisabeth CAMPESTRINI, Bereichsleitung ÖJAB EZA, Vereinsfunktion: Advisory BoardMember im Science Chapter

Elisabeth Campestrini (2.v.l.) mit Angehörigen des Health Chapter im
Adivsory Board der Freundschaftsgesellschaft, Pristina



LukasMandl mit dem Bischof von Pristina, Dode Gjergji



„Es ist nun schon 10 Jahre, dass ich beste Erfahrung mit der Kosovo Police
gemacht habe: so ist mir die volle Anerkennung des Kosovo in der internationalen
Staatengemeinschaft wichtig: Kosovo ist kein Land zweiter Klasse, im Gegenteil:
der Kosovo ist für Europa genauso wichtig wie alle anderen Länder!!“

Wolfgang GERSTL, Abgeordneter zumNationalrat, Vereinsfunktion: Mitglied des Vorstands

Wolfgang Gerstl im Parlament in Wien



Vertreterinnen und Vertreter der Freundschaftsgesellschaft und von
Partnerorganisationen bei Bundespräsident Alexander Van der Bellen



„Die Republik Kosovo hat in ihrer Bevölkerung den höchsten Anteil
junger Menschen in Europa. Diesen jungen Menschen muss eine
Perspektive gegeben werden, die Frieden und Wohlstand sichert.“

Simon LECHNER, Gymnasiallehrer undMitglied des Fachausschuss AHSWien, Vereinsfunktion: Kassier

Teilnehmerinnen und Teilnehmer einer Studienreise der
Freundschaftsgesellschaft bei der Ankunft in Pristina



ArberMarku bei einer Dinner Speech, Pristina



Gerhard Knor



Filip Radunovic, Robert Wright, LukasMandl,
Dhurata Hoxha, Antonio Balsamo



„Die Österreichisch-Kosovarische Gesellschaft ist ein wunderbares
Instrument des Brückenbaus zwischen Staaten, Städten und
Menschen. Mein persönliches Ziel ist der Beitritt Kosovos zur EU.“

Peko BAXANT, Abgeordneter zumWiener Landtag und Gemeinderat der Stadt Wien,
Vereinsfunktion: Mitglied des Vorstands

Peko Baxant bei einer Dinner Speech in Pristina








